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Nun wird es wieder Zeit, sich unserem nördlichen Nachbaren zuzuwenden. Was hat sich da
alles grundlegend geändert! Da treffen wir zum Beispiel auf dem Golfplatz von Grünwettersbach

Hellmuth Krause. Hellmuth Krause, der sich anno 1934 bei den Schlägereien in Karlshorst

erstmals einen Namen gemacht hat und dann zum SS-Offizier aufrückte. Hellmuth Krause

verleugnet seinen ehemaligen Sfand keineswegs, soldatisch ist seine Haltung, und die
stahlharten Augen des rüstigen Sechsunddreirjigers verraten den Kommandanten, der sich gewöhnt
ist, zu befehligen. Und doch haben die peinlichen Nachkriegsjahre tiefe Furchen ins Antlitz
Hellmuth Krauses gegraben, denn Krause war schweren Anklagen unterworfen. Unsere Feder
sträubt sich zu sagen wessen man ihn beschuldigte. Man beschuldigte ihn, als Leiter eines

Konzentrationslagers Unkorrektheifen gegen Häfflinge begangen zu haben, denen sie erlagen.
Bis der Wahrspruch des Entnazifizierungsgerichtes das Gegenteil bewies. Trotzdem ist es um
Krauses militärische Karrière geschehen, vorderhand.

Gewih, ein hartes Los. Aber heute, da keine Gefahr drohf, fragen wir als Neutrale, ohne damit

dem Urteil der Leser vorgreifen zu wollen: isf es wirklich so ganz unverdient?
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